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Einleitung

Die 1. Auflage dieses Buches war vor 10 Jahren der Auftakt zur Reihe „Pra-
xis der psychodynamischen Psychotherapie – analytische und tiefenpsy-
chologisch fundierte Psychotherapie“. Um zu der empirischen Absicherung 
von psychodynamischer Psychotherapie beizutragen, sollen innovative wie 
bewährte störungsbezogene Behandlungsmanuale für die psychotherapeu-
tische Aus-, Fort- und Weiterbildung zugänglich gemacht werden. Die vier 
Herausgeber der Reihe, allesamt Psychoanalytiker und Hochschullehrer, 
sind seit vielen Jahren in der Aus- und Weiterbildung von Psychotherapeu-
ten, Psychoanalytikern und Fachärzten tätig und waren maßgeblich an der 
Erarbeitung wissenschaftlich medizinischer Behandlungsleitlinien betei-
ligt (Bandelow et al., 2014). Sie untersuchten in wissenschaftlichen Stu-
dien zur Wirksamkeit von psychodynamischen Therapieverfahren ein brei-
tes Spektrum von psychischen und psychosomatischen Krankheitsbildern 
(Beutel et al., 2013, 2014; Doering et al., 2010; Leichsenring, Beutel & Lei-
bing, 2008; Leichsenring et al., 2013, 2014; Leichsenring & Salzer, 2014a; 
Leichsenring & Schauenburg, 2014; Leichsenring & Steinert, 2018; Leich-
senring et al., 2019; Reich, 2007; Reich et al., 2009, 2014; Stefini et al., 
2017; Salzer et al., 2018).

Anstoß für diese Reihe war die Tatsache, dass die empirische Fundierung 
psychodynamischer Psychotherapien in den letzten Jahren wesentliche 
Fortschritte gemacht hatte, die für Praktiker und Ausbildungskandidaten 
oft schwer zugänglich sind. Inzwischen konnten wir eine Reihe z. T. nur im 
angelsächsischen Bereich publizierter Manuale einer breiten Fachöffent-
lichkeit in einer anwenderfreundlichen und für die deutschsprachige psy-
chotherapeutische Praxis adaptierten Form zugänglich machen (z. B. Su-
bic-Wrana et al., 2012). Auch die im deutschen Sprachraum in einer Reihe 
von kontrollierten randomisierten Studien entwickelten und systematisch 
geprüften psychoanalytischen und tiefenpsychologischen Verfahren, z. B. 
zur Behandlung von Sozialen Phobien (Leichsenring et al., 2014), Somati-
sierungsstörung (Arbeitskreis PISO, 2012), Essstörungen (Friederich et al., 
2014) und Persönlichkeitsstörungen bei Jugendlichen (Streeck-Fischer 
et al., 2016) wurden veröffentlicht.

Das Konzept  
der Reihe

Empirische  
Fundierung psy­
chodynamischer 
Psychotherapien
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8 Einleitung

Im deutschen Versorgungssystem sind etwa 45 % der durch die Kranken-
versicherungen finanzierten psychotherapeutischen Behandlungen tiefen-
psychologische, ca. 2 %analytische und 3 % kombinierte Psychotherapien; 
die übrigen 50 % sind Verhaltenstherapien (Multmeier & Tenckhoff, 2014). 
Obgleich die Hälfte der durchgeführten Behandlungen damit psychody-
namischer Ausrichtung ist, gab es von psychoanalytischer Seite nur wenige 
Publikationen und Monografien zu störungsbezogenen Therapiemetho-
den (Clarkin et al., 2006). Eine kompakte, übersichtliche und klinisch wie 
wissenschaftlich aktuell aufbereitete Reihe zu Störungsbildern, -gruppen 
und spezifischen psychotherapeutischen Verfahren fehlte bislang für die 
psychodynamisch orientierte Praxis.

Dass Manuale aus psychoanalytischer oder tiefenpsychologischer Sicht 
gegenüber verhaltenstherapeutischen Behandlungsmanualen weniger 
Verbreitung gefunden haben, hängt nicht zuletzt mit den Störungs- und 
Behandlungsmodellen der Psychoanalyse zusammen, die weniger stö-
rungsspezifische, sondern mehr übergreifende Kategorien (z. B. der psy-
chischen Struktur) zugrunde legen und die individuelle Entwicklung der 
Übertragungsbeziehung zwischen Therapeut und Patient in den Vorder-
grund stellen. Parallel hierzu gibt es ein mehr oder weniger explizit formu-
liertes und tradiertes klinisches Wissen um Behandlungsschwierigkeiten 
und Interventionsmöglichkeiten bei bestimmten Störungsbildern, das bis-
her nur unzureichend systematisiert wurde. Das bewährte allgemeine psy-
chotherapeutische Modell gilt es nun explizit um störungsbezogene Merk-
male in Diagnostik und Behandlung zu ergänzen. Auf diese Weise lässt sich 
das diagnostische und behandlungstechnische Repertoire des einzelnen 
Psychotherapeuten erweitern und dadurch seine Kompetenz vergrößern. 
Damit wollen wir auch einen Beitrag zur Qualitätssicherung leisten, die 
sich in der psychotherapeutischen Praxis zunehmend stellt.

Darüber hinaus erweisen sich angesichts der gegenwärtigen, evidenzba-
sierten und leitlinienorientierten Behandlungsanforderungen störungs-
spezifische Ansätze für die wissenschaftstheoretische und gesundheitspo-
litische Akzeptanz der psychodynamischen Psychotherapie einerseits als 
unverzichtbar zur Prüfung der empirischen Absicherung dieser Verfahren 
in den verantwortlichen politischen Gremien (z. B. dem Gemeinsamen 
Bundesausschuss) in Deutschland. Die Bereitstellung störungsspezifischer 
psychodynamisch orientierter Behandlungsmanuale ist andererseits eine 
wesentliche Voraussetzung für die Einwerbung von Fördermitteln zur 
Durchführung anspruchsvoller standardisierter empirischer Studien, die 
als Bedingung für einen Wirksamkeitsnachweis gelten.

Die Reihe „Praxis der psychodynamischen Psychotherapie – analytische 
und tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie“ soll weiterhin dazu bei-

50 % psycho­
dynamische 
Therapien in 
Deutschland

Bislang unzurei­
chende Syste­

matisierung und 
Manualisierung 
psychodynami­
scher Therapie­

ansätze 

Evidenzbasierte 
und leitlinien­

orientierte  
Behandlungs­

anforderungen
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9Einleitung

tragen, dass die genannten Ziele erreicht werden können, indem störungs-
bezogen neue und innovative psychodynamische Therapiemethoden für 
Erwachsene und für Kinder und Jugendliche auf anschauliche und wissen-
schaftlich fundierte Weise vermittelt werden.

Anders als Vertreter einer modularisierten Psychotherapie nach dem „Bau-
kastenprinzip“ sind wir nicht der Meinung, dass diese beliebig mit ande-
ren psychotherapeutischen Verfahren und Methoden kombinierbar sind. 
Methoden sind in einen theoretischen Hintergrund eingebettet, der neben 
theoretischen Konzepten auch anthropologische Grundannahmen (Men-
schenbild) und therapeutische Haltungen beinhaltet (Leichsenring et al., 
im Druck). Die Reihe richtet sich daher an tiefenpsychologisch fundiert 
arbeitende Psychotherapeuten und Psychoanalytiker, an Fachärzte für Psy-
chosomatische Medizin und Psychotherapie sowie an Fachärzte für Psy
chiatrie und Psychotherapie, an Psychologische Psychotherapeuten, Kinder- 
und Jugendlichenpsychotherapeuten, an Ärzte mit der Zusatzbezeichnung 
Psychotherapie sowie an Ausbildungskandidaten, Weiterbildungsteilneh-
mer und Studierende (Medizin, Psychologie, Pädagogik, Sozialwissen-
schaften), natürlich auch an interessierte Kolleginnen und Kollegen, die 
vorwiegend mit anderen Therapieverfahren (z. B. Verhaltenstherapie, Kli-
entenzentrierte Gesprächspsychotherapie, Systemische Therapie) arbei-
ten.

Die einzelnen Bände stellen jeweils ein bestimmtes psychodynamisches 
Verfahren für einen spezifischen Störungsbereich vor. Voraussetzung für 
den Einschluss eines Verfahrens in die Reihe ist, dass zumindest ein em-
pirischer Wirksamkeitsnachweis vorliegt. Im Unterschied zu vielen verhal-
tenstherapeutischen Manualen liegt der Schwerpunkt nicht auf konkreten 
und detaillierten Behandlungsschritten und -abfolgen. Vielmehr handelt 
es sich um Prozessmanuale, wie sie für psychodynamische Behandlungs-
verfahren kennzeichnend sind. Die Schwerpunkte liegen auf der psycho-
dynamischen Diagnostik, auf Übertragungs-/Gegenübertragungsprozes-
sen, auf der therapeutischen Beziehung, auf Abwehr und Widerstand, auf 
Fokusbildung unter Einbeziehung der Symptomatik und auf der Darstel-
lung von Interventionen, die sich als hilfreich erwiesen haben.

Die 1. Auflage dieses Buches, das von den vier Herausgebern der Reihe ge-
meinsam konzipiert und verfasst worden war, hat in die Reihe eingeführt. 
Es sollte im Geiste der Reihe konzeptuelles und methodisches Grundla-
genwissen vermitteln und im Spannungsverhältnis zur psychoanalytischen 
und psychodynamischen Praxis diskutieren. Nach 10 Jahren haben wir für 
die 2. Auflage an der bewährten Gliederung festgehalten, aber zugleich die 
wesentlichen neuen Studien und auch die aktuellen Entwicklungstenden-
zen in diesem Feld ergänzt.

Keine modulare 
Psychotherapie

Prozessmanuale 
störungsspezifi­
scher psycho­
dynamischer  
Behandlungs­
verfahren

Konzeptueller 
und methodi­
scher Grund­
lagenband
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